
Rote Karte flir die FMS
Schweizer Supermotard-Meisterschaft: 2002 neue Wege mit einem eigenen Verband? r Markus Lehner

Err lennux herrscht
Krieg zwischen den
Promotoren der erfolg-

reichen Schweizer Supermo-
tard-Meisterschaft und dem
Landesverband FMS. Das
professionelle Aufueten und
Vermarkten der Serie durch
die Supermotard Promotion
(SMO) geriet immer wieder in
Konflikt mit den traditionell-
antiquierten Strukturen der
FMS. Mehrere Sitzungen

ll EIM Sachsenring-GP war-
IIf", ADAC unä Honda
4oooo Flyer unter die Fans,
und schliesslich lagen für die

"Dark Dog Challenge to Moto
GP zooz" stolze 5zo Anmel-
dungen vor. 40 Prozent der
Interessenten verfugen über
Erfahrungen im Rennsport
(Minibike, Junior-Cup oder
Cross), der Rest kennt Motor-
radfahren nur von der Stras-
se. 75 Teilnehmer wurden zu
Testfahrten nach Hocken-
heim eingeladen.

Ende Oktober wurden die
zo Teilnehmer in Hocken-
heim auf dem kleinen Kurs
von den Experten RalfWald-
mann, Helmut Bradl, Martin
Wimmer, Dirk Raudies und
Udo Mark auserkoren. Die
Ehrfurcht hielt sich bei den
Thronfolgem aber in Gren-
zen. Verständlich, denn die
Jüngsten sind 14 und waren
im Kindergarten, als Helmut
Bradl r99r Vizewelheister
in der z5oer-Klasse wurde.

Die erste Hürde hatten die
75 Tälente Anfang Oktober
nehmen müssen. Während

brachten genauso wenig
Fruchtbares zustande wie
ein auf 2oor ausgearbeitetes
Grundsatzpapier.

zoor eskalierte der Streit.
Mehrere Sponsoren (darun-
ter Hauptsponsor und Yama-
ha-lmporteur Hostettler AG)
drohten mit Ausstieg, wenn
die Grabenkämpfe nicht bei-
gelegt würden. Wegen der ge-
störten Beziehung zwischen
dem führenden SMO-Kopf
Heinz Ehrsam und der FMS
wurde eigens eine IG Super-
motard gegründet, um den
Dialog wieder z! ermög-
lichen. Doch FMS-Direktor
Fred Aebi meinte auf Anfrage
zu MSa: "Diese IG ist nur ein
Sprachrohr der SMO-Leute."

Doch Aebi könnte sich täu-
schen. Denn in der IG Super-
motard sind sämtliche wich-
tigen Sponsoren, Veranstal-
ter und Fahrer zusammenge-
schlossen. Diese IG gab dem
Landesverband eine Frist bis
3r. Oktober 2@r, um einen
von der IG Supermotard aus-
gearbeiteten Vertrag zu

unterzeichnen. Dieser hätte
der IG (also nicht direkt der
SMO) eine umfangreichere
Handlungsfreiheit bei der
Durchführung der Landes-
meisterschaft zugestanden.
Doch die FMS liess die Frist
ungenutzt versüeichen. Da-
mit ist der Bruch zwischen
FMS und derIG Supermotard
besiegelt. Die IG Supermo-
tard wird ab sofort Planung,
Organisation und Durchfüh-
rung der Serie selbst in die
Hand nehmen.

Am zo. November werden
aber nicht nur die Klassen-
einteilung und öe Termine
zooz festgelegt, sondem es
soll gleichzeitig die Gnin-
dung eines neuen Verbandes
in die Wege geleitet werdenl

IG-Sprecher Herbert
Blöchlinger erklän: "Wir ha-
ben uns vom Bund bestäti-
gen lassen, dass gegen die
Gnindung eines neuen Ver-
bandes rechtlich nichts ein-
zuwenden ist. Die Statuten
sind bereits vorbereitet. Ob
unsere Rennserie 2oo2 unter

dem Tltel Schweizer Meister-
schaft, Swiss Supermotard
Challenge oder Swiss Ma-
sters läuft, ist nebensächlich.
Wichtigist, dass der Sportzu-
vorderst steht. Auch in Sa-
chen Lizenzvergabe und Teil-
nahmen an Veranstaltungen
im Ausland sind die Abklä-
mngen bereits weit fortge-
schritten."

Die helvetische FMS - die
laut Direktor Fred Aebi zooz
ebenfalls eine Supermotard-
Serie durchführen will und
dafur Veranstalter, Fahrer
und Sponsoren sucht - ver-
liert damitvielleicht mehr als
nur eine erfolgreiche Renn-
serie (Lizenzgebühren pro
Jahr rooooo Franken). Denn
sollte es der IGtatsächlich ge-
lingen, einen erfolgreichen
und im Sinne des Sports
agierenden, gut funktionie-
renden Konkurrenzverband
auf die Beine zu stellen, ist
die Gefahr gross, dass weite-
reVeranstalter aus der Stras-
sen- und Cross-Szene ab-
springen.

Die GP-Gehschule
Hockenheim: 20 Piloten für die Dark Dog Challenge 2002 sind ausgewählt. tr Estrer sauer

der Sichtung in Kempten
wurden sie auf Herz und Nie-
ren überprüft. DennTalent ist
nicht alles, waren sich die
Verantwortlichen von Honda
undADAC einig, die gemein-
sam mit Co-Sponsoren wie
Dunlop und MOTORSPORT
aktuell diese Challenge
abwickeln. Gespräche mit
den Eltem und den Teen-
agem sollten Aufklärung
über die Einstellung zum Mo-
torsport, das persönliche
Umfeld und die Emsthaftig-
keit des gemeinsamen Vor-
habens bringen. Ein Fitness-
Check stand an, bevor frir die
oftmals blutigen Anf,änger
das Fahren mit Honda-NSR-
r z5-Strassenmaschinen, auf
15 PS gedrosselt, auf derTa-
gesordnung stand. Super-
sport-WM-Pilot Christian
KeIIner und Ex- rz5-ccm-GP-
Fahrer Reinhard Stolz spiel-
ten die Leithammel

Auf dem Hockenheimring
spulten die beiden Instrukto-
ren Kellner und Stolz knapp
rooo km ab und begleiteten
jede Gruppe während der 15

Minuten dauernden Ttrms
um die Strecke, wieder auf
gedrosselten NSR r 25. Die Ex-
Profis wurden an strategisch
wichtigen Punkten statio-
niert, ausgerüstet mit Teil-
nehmerlisten und Funkgerä-
ten. Benotetwurde wie in der
Schule von r bis 6 .

Am Abend der beiden
Sichtungstage wurden die
Fahrer bewertet. Kennen ge-
Iemt hatte dielury zuvor kei-
nen der Piloten. Völlig unvor-

eingenommen, rein nach
Startnummem, wurde jeder
einzelne Fall diskutiert. Alle
bekundeten in den meisten
Fällen grosse Einstimmig-
keit. Rundenzeiten wurden
zrtrat genommen, spielten
aber bei der Platzvergabe flir
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Benny Jezenbec
2x Good News

Gleich a*ei gute Nr
ridrten für BennyJer
bedc r.Am rT.Noren
2oor shrtet er mit e
Rubatto-Suzuki b
Supersport-Rennen
Macau. "Ich steh
Strassenrenngf|», g€s

Ieruenhck." e. W'rder

Jezenbec*: Auf nach Ma

warten darf der nodr
lährige auch zooz wir
Superstock-EM fah

"In ZukunftgiltdieAtt
grenze von 25 Iahren
Stidrtag r.Januar. Bis :
galt noch das C,ebt
jahr., Da ]erzenbeck
im Sommer zoo2 25\
darf er er nochmal r

machen. Team und !
kenwahl sind aber n
offen. E Esther Babel

SM0-Ehrsam: RotesTuch für FMS

Vorne ein (noch) namenloser Prüfling, dahinter wacht Christian l{

dieTop zokeine Rolle. L.

wahl, Sitzhaltung auf
Motorrad, undvor aller
wicklungsfähigkeit w
dafür genau unter die
genommen. Die Liste d
zo wird bis Mitte Nove
veröffentlicht.
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Juroren.Crew: Porsch (ADAC), Stadler, Wimmer, Stolz, Mark, Waldmann, Raudies, Fuchs, Kellner und I
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